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Action und Spannung beim Waldsee
SKG-Abteilung: Die Bonsweiherer Mountainbiker laden zum Trailpark Jam 2026. Es verspricht, spektakulär zu werden, auch für Zuschauer.

Bonsweiher. Der Trailpark Jam 2026
der Mountainbike-Abteilung der
SKG Bonsweiher steigt am Samstag,
30. Mai. Biker aus nah und fern sowie
alle, die einfach zuschauen und da-
bei sein möchten, sind willkommen!
Ab 14 Uhr wird der Trailpark Wald-
see in Bonsweiher zur Bühne für alle,
„die zwei Räder und Mut zu bieten
haben“, wie die Organisatoren
schreiben. Fahrer fliegen mit Vollgas
über Schanzen, machen Saltos in
der Luft und landen waghalsige
Tricks über teils extreme Hindernis-
se – „Spannung und Action sind ga-
rantiert“.

Beim Best Line Contest zählt die
sauberste, flüssigste Abfahrt, beim
Cash for Tricks Contest werden die
spektakulärsten und mutigsten
Tricks belohnt. Wer das nötige Kön-

Essen und Getränke gesorgt. Ge-
parkt werden sollte nur am Wander-
parkplatz Waldsee bei Großbreiten-
bach.

Hinter dem Event steckt die
Mountainbike-Abteilung der SKG
Bonsweiher. Sie ist entstanden aus
dem Enthusiasmus einer Handvoll
Jungs mit Spaten und Schubkarren
und heute eine lebendige Gemein-
schaft mit rund 70 Mitgliedern,
größtenteils zwischen 16 und 22 Jah-
ren.

Wer Lust hat, Teil davon zu wer-
den, kann einfach zum Reinschnup-
pern vorbeikommen – neue Mitglie-
der sind immer willkommen. „Die
Mountainbiker vom Trailpark freu-
en sich auf viele Besucher und einen
unvergesslichen Tag am Waldsee“,
schreiben sie.

nen und den Mut mitbringt, darf
sich gerne anmelden (vor Ort, Start-
gebühr 5 Euro). Gefahren wird auf
drei Strecken mit unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden:
� Flow Line: für alle, die den Rhyth-
mus suchen. Die Hindernisse sind
abrollbar.
� Jump Line: für erfahrene Fahrer
mit Technik und Nerven. Sprünge
sind nicht abrollbar.
� Black Lake: nur für die Mutigen
und sehr erfahrenen Experten. Ex-
tremes Gelände, hohe technische
Anforderungen. „Hindernisse bitte
vorher besichtigen“, raten die Orga-
nisatoren.

Wer lieber zuschaut: Es gibt genü-
gend Sitzplätze direkt am Gesche-
hen zum Staunen, Anfeuern und Ge-
nießen. Am Trailpark Waldsee ist für

Spektakuläre Sprünge sind auf dem Trailpark der Bonsweiherer Mountainbiker am
Waldsee möglich. ARCHIVBILD: FRITZ KOPETZKY

Eine bewährte Reihe
im XXL-Format

Gewerbeverein: „5 Fragen an“ erstmals im Bürgerhaus.

davon, wie bekannt er oder sie ist“,
so die Veranstalter. Was alle Gäste
verbindet: der Wille, Verantwortung
zu übernehmen und aktiv an einer
zukunftsfähigen Wirtschaft mitzu-
wirken. Es sind Persönlichkeiten, die
hinter erfolgreichen Unternehmen
und Teams stehen – und bereit sind,
ihre Erfahrungen offen zu teilen.

In fünf Themenblöcken führen
die Moderatoren durch den Abend
und ermöglichen persönliche, ehrli-
che Einblicke. So soll ein lebendiger
Dialog entstehen, der inspiriert, zum
Nachdenken anregt und Perspekti-
ven erweitert. Neu ist auch die Aus-
richtung: Die Veranstaltung wendet
sich diesmal bewusst nicht nur an
Unternehmer und Führungskräfte,
sondern an alle, die sich für die Regi-
on, persönliche Entwicklung und
verantwortungsvolles Handeln inte-
ressieren.

„Ziel ist es, Menschen zusam-
menzubringen, Austausch zu för-
dern und voneinander zu lernen.
Oder anders gesagt: einen Raum
schaffen, in dem echte Geschichten
gehört werden – und etwas bewe-
gen“, schreiben die Organisatoren.

i 28. Mai, 19 Uhr, Bürgerhaus Mör-
lenbach, Veranstalter: Gewerbe-
vereinigung Mörlenbach, An-
meldung über https://
gewerbevereinmoerlenbach.de/
anmeldung-5-fragen-an/

Mörlenbach. Was fesselt mehr als
eine gut erzählte Geschichte? Echte
Einblicke in das Leben von Men-
schen aus der Region, die Verant-
wortung übernehmen, Dinge voran-
treiben und die Wirtschaft aktiv ge-
stalten. Genau darum geht es beim
Veranstaltungsformat „5 Fragen
an“, das 2023 von Florian Lindner
(BTR Office), Laura Odenwälder
(Odenwälder Baumaschinen), The-
resa Bartmann (STARTS Design
GmbH) und Viktoria Krastel (Ernst
Krastel GmbH) in Mörlenbach initi-
iert wurde.

Seit drei Jahren bringt dieses For-
mat Menschen im Weschnitztal und
Odenwald zusammen und wird seit
2025 von der Gewerbevereinigung
Mörlenbach (gvm) organisatorisch
unterstützt. Am 28. Mai um 19 Uhr
im Bürgerhaus Mörlenbach wird
dieses bewährte Format nun erst-
mals in einer neuen Dimension er-
lebbar: Die Gewerbevereinigung
Mörlenbach lädt ein zu „5 Fragen an
XXL“.

„XXL steht dabei gleich doppelt
für etwas Besonderes“, erklärt die
gvm. Während die Veranstaltung
bisher in einem kleinen, persönli-
chen Rahmen mit rund 35 Gästen
stattfand, öffnet sich das Format
nun für ein größeres Publikum. Die
Teilnehmerzahl ist offen – alle Inte-
ressierten sind eingeladen. Auch auf
der Bühne wird es größer: Statt wie
gewohnt ein Gast sind dieses Mal
drei herausragende Persönlichkei-
ten aus der Region eingeladen. Einer
wird bereits jetzt bekanntgegeben:
Christian Jöst, Geschäftsführer von
Jöst abrasives und Präsident der IHK
Darmstadt. Die beiden weiteren
Gäste bleiben – ganz im Sinne des
Formats – bis zum Beginn der Veran-
staltung geheim.

Denn genau das ist das Marken-
zeichen von „5 Fragen an“: Nicht der
Name oder die Position stehen im
Vordergrund, sondern die Ge-
schichte hinter dem Menschen.
„Wir sind überzeugt, dass jeder Gast
eine besondere Geschichte hat, von
der wir lernen können – unabhängig

IHK-Präsident Christian Jöst ist einer der
Gäste am 28. Mai. BILD: GVM

Verbindende Kraft der Musik
Gottesdienst: Im Zeichen des Eurovision Song Contests.

men auf, die auch im Wettbewerb
immer wieder eine Rolle spielen:
Frieden, Zusammenhalt und Hoff-
nung. Der Eurovision Song Contest
gehört zu den größten Musikereig-
nissen der Welt. Seit Jahrzehnten
bringt er Menschen aus vielen Län-
dern zusammen. Der Gottesdienst
nimmt diese Idee auf und stellt die
verbindende Kraft der Musik in den
Mittelpunkt. Zu den ausgewählten
Songs aus sieben Jahrzehnten ESC-
Geschichte gibt es kurze Impulse
und Gedanken zu den Botschaften
der Lieder.

Bei Sekt und Häppchen können
die Besucher anschließend mitei-
nander ins Gespräch kommen.
Spenden am Ausgang sind für die
Freiwillige Feuerwehr Reisen be-
stimmt.

Birkenau.Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Birkenau und Reisen lädt
am Samstag, 16. Mai, zu einem Got-
tesdienst unter dem Motto „12
Punkte – für Frieden, Liebe und
Hoffnung“ ein. Im Mittelpunkt ste-
hen Musik und Botschaften aus 70
Jahren Eurovision Song Contest
(ESC). Beginn ist um 17.45 Uhr, Ver-
anstaltungsort ist die evangelische
Kirche in Reisen.

Der ESC findet in diesem Jahr in
Wien statt, das Finale ist auf den 16.
Mai terminiert. Pfarrer Marcel Albert
gestaltet den Gottesdienst gemein-
sam mit Sängerin Jenny Pajovic. Er
verbindet dabei Elemente eines
klassischen Gottesdienstes mit be-
kannten ESC-Hits von ABBA, Katja
Ebstein oder Nicole bis hin in die
heutige Zeit. Die Lieder greifen The-

Ehrungen und Auszeichnungen der bhb in Fürth

� 15 Jahre: Margarita Bitsch, Eli-
zabeth Bonestha, Patrick Eisele,
Dominik Strohmenger, Eva
Strusch, Lisa Walter

� 20 Jahre: Melih Nas, Andreas
Spam, Marcel-Daniel Wallaschek

� 25 Jahre: Uwe Ganß, Giuseppe
Gerardi

� 30 Jahre:Marco Heinisch, Katja
Hofmann, Hans-Peter Knapp, Jörg
Kumpf, Susanne Walter

� 35 Jahre: Christoph Müller, Jür-
gen Asproni, Klaus Schweikhard,
Klaus Helferich

� Zertifikat Berufsbildungsbe-
reich: Mikail Bohrmann, Marc
Brauch, Marcel Drebes, Luca
Eidenmüller, Emre Eser, Nico Hei-
singer, Yonca Kara, Alexander
Merz, Sebastian Pause, Marvin
Sax, Anke Seitz, Andreas Titrea, Ali
Uztopal, Valentin Vlaev

� 10 Jahre Mitarbeit:Roy Anders,
David Bekyigit, Laura Berg, Mark
Büchner, Tugrul Cevik, Steve Hof-
mann, Robin Knapp, Jason-
Joshua Kunke, Dominic Loser,
Hendrik Obert, Jennifer Pause,
Jan Pixa, Yusuf Solak, Gina Strauß,
Sabine Wertz, Elena Wesner

Ein inklusives Volksfest
Fürth.Als Bürgermeister Volker Oeh-
lenschläger vom „zweiten großen
Volksfest in Fürth nach dem Johan-
nismarkt“ sprach, mag das etwas
übertrieben gewesen sein. Gleich-
wohl ist das Sommerfest der Behin-
dertenhilfe Bergstrasse (bhb) in der
Weschnitztalgemeinde alljährlich
ein Ereignis, bei dem gefühlt der
ganze Ort zusammenkommt – und
dazu noch etliche Gäste von außer-
halb. Und so füllten am Muttertag
wieder die Menschen zu Hunderten
das Gelände der bhb – mit der Werk-

Behindertenhilfe: Hunderte bevölkern am Muttertag das Gelände der Fürther Einrichtungen, um ungezwungen miteinander zu feiern.

statt, dem Wohnheim und dem neu-
en Gebäude für die Tagespflege.

Die starke Präsenz der bhb in der
Gemeinde, basierend auf der jahr-
zehntelangen Basisarbeit der örtli-
chen Lebenshilfe, hat für eine „enge
Verzahnung“ in der Ortsgesellschaft
gesorgt, wie Landrat Christian En-
gelhardt feststellte. Als Vorsitzender
des bhb-Aufsichtsrats oblag es ihm,
die Ehrungen langjähriger Mitarbei-
ter am Standort Fürth zur „Primeti-
me“ des Festes vorzunehmen. Ein-
gebettet in ein Bühnenprogramm,

das ebenso inklusiv von Menschen
mit und ohne Behinderung gestaltet
war, wie das Fest als Ganzes.

Zwischen Gruppen des Studios
Dance Passion und der „Dance
World“ des KSV Rimbach tanzte da
die Gruppe der Arbeitsbegleitenden
Maßnahmen (AbM) der bhb, neben
Sängerin Leni Spieß und den Akti-
ven der Harmonie Brombach-Krö-
ckelbach musizierten und tanzten
die bhb-Auszubildenden Lina Tref-
fert, Neele Wagner und Ronja Bi-
schof. Kein Wunder, dass Werkstatt-
leiter Udo Dörsam einmal mehr
„sehr stolz“ auf sein Team sein
konnte.

Denn auch im Umfeld war alles
bestens organisiert – und der ein
oder andere kleine „Stau“ an den
Verpflegungsständen angesichts des
Ansturms weder vermeidbar noch
tragisch. Schließlich gab es genü-
gend Abwechslung, beispielsweise
durch die spektakulären Vorführun-
gen der Hammelbacher Trailfahrer.
Während die kleinen Gäste kreative
Angebote nutzen oder die Hüpfburg
belagern konnten, informierten
Partnerorganisationen der bhb, wie
der VdK, die erwachsenen Gäste an
Ständen.

Besonders exponiert präsentierte
sich diesmal der „Förderverein der
Behindertenhilfe Bergstrasse
Fürth“. Mit gutem Grund, feiert er

doch 2026 sein 20-Jähriges. Und
nicht nur das: Das ehrenamtliche
Engagement dieser Gruppe unter
dem Motto „Wir verschenken ein
sonniges Lachen“ ist im Rahmen der
Sozialinitiative „HelferHerzen“ aus-
gezeichnet worden. Neben der ma-
teriellen Unterstützung der Fürther
bhb-Einrichtungen – anhand etli-
cher Beispiele aus zwei Jahrzehnten
dokumentiert – ist es auch ein Anlie-
gen des Fördervereins, in der Bevöl-
kerung Verständnis für die Probleme
von Menschen mit Behinderung
und deren Angehörigen zu wecken.

Am Sonntag stand aber das frohe
und ungezwungene Miteinander im
Vordergrund. Musikant Mario
Böhm animierte bei herrlichem
Sommerwetter zu dem ein oder an-
deren Tänzchen, während viele
Menschen ihr Muttertagsessen und
ihren Sonntagsausflug auf das Für-
ther bhb-Gelände verlegten.

Keine Frage, dass es auch 2027
wieder ein großes „Fürther Volks-
fest“ bei der Behindertenhilfe geben
soll. Mit der Muttertagstradition
muss dann allerdings gebrochen
werden, wie bhb-Abteilungsleiter
Sören Weise verriet. Die Feiertage
liegen im kommenden Jahr zu un-
günstig. Aber dem bhb-Fest wird
dies sicher keinen Abbruch tun – nur
die Muttertagsfeier muss dann wo-
anders stattfinden. arn

Jede Menge Leben herrschte am Muttertag beim Sommerfest der Behindertenhilfe in Fürth. Das bunte Programm war zu großen Teilen selbst gestaltet, unter anderem mit Mu-
sikbeiträgen der Auszubildenden (rechts: Lina Treffert). BILDER: KATHRIN OELDORF

Erfolgreiche Teilnehmer an Berufsqualifizierungsmaßnahmen (linkes Bild) sind ebenso auf großer Bühne ausgezeichnet worden, wie langjährige Mitarbeiter der Behinderten-
hilfe in Fürth (rechtes Bild). BILDER: WOLFGANG ARNOLD

Jahrgang 1940 trifft sich
Birkenau. Der Jahrgang 1940 trifft
sich am Mittwoch, 13. Mai, um 12
Uhr zum gemütlichen Beisammen-
sein im Gasthaus „Weschnitztal“ in
Reisen.

Festgottesdienst in Kirche
Birkenau. Die Evangelischen Kir-
chengemeinden Birkenau und Rei-
sen und Mörlenbach laden zum tra-
ditionellen Festgottesdienst an
Christi Himmelfahrt, 14. Mai um
10.30 Uhr in die Kirche nach Birke-
nau ein. Der Posaunenchor Fürth-
Birkenau, Pfarrerin Alison Albert
und Pfarrerin Dr. Mirjam Daume-
Wolff sind dabei. Aufgrund der Wet-
tervorhersage findet der Gottes-
dienst nicht wie angekündigt auf
dem Hasselhoff, sondern in der
evangelischen Kirche in Birkenau
statt, wie die Kirchengemeinde mit-
teilt.

IN KÜRZE
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